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1. AUFGABENSTELLUNG   
 

Die Stadt Ettlingen plant eine Änderung des bestehenden Bebauungsplanes Hermann-Löns-

Weg West. Es ist zu prüfen, ob durch die Umsetzung des geplanten Vorhabens artenschutz-

rechtliche Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG ausgelöst werden bzw. ausgelöst werden 

können.  

Das Untersuchungsgebiet umfasst etwa  3,5 ha und ist in den nachfolgenden Abbildungen 

(Abb.1 + Abb.2) dargestellt. Die artenschutzrechtliche Ersteinschätzung wurde auf der Grundla-

ge folgender Leistungen vorgenommen: 

¶ Ortsbegehung des Geländes am 18.12.2021  mit Erhebung vorkommender Vogelarten 

und weiterer potentiell relevanter Tierarten bzw. Tierartengruppen. 

¶ Auswertung vorhandener Daten und Befragung von Gebietskennern 

¶ Ermittlung der nach Anhang IV der FFH-Richtlinie geschützten Arten und der europäi-

schen Vogelarten, die im Geltungsbereich des Vorhabens zu erwarten sind, bzw. deren 

Vorkommen nicht von vorneherein ausgeschlossen werden kann. 

 

 
 

Abb. 1: Lage des Untersuchungsgebietes (UG rot umrandet)
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Vorhaben 

Das Vorhaben sieht vor, eine verkehrliche Erschließung aus Westen zu bewerkstelligen und 

eine Nachnutzung des ehemaligen Stahl Areals (heute Leipziger Logistik und Lagerhaus 

GmbH) bzw. der nördlich anschließenden Sukzessionsflächen als Gewerbegebiet zu ermögli-

chen (vgl. nachfolgende Abb.). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2: Lage des Vorhabens (Geltungsbereich gestrichelte Linie)  
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2. ERMITTLUNG RELEVANTE R ARTEN 
 

2.1 Arten nach Anhang IV der FFH -Richtlinie  

 

Grundlage zur Einschätzung von Vorkommen europarechtlich geschützter Arten ist zum einen 

die Liste von in Baden-Württemberg bekannten Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang IV der 

FFH-Richtlinie aufgeführt sind (LUBW 2014) sowie deren Verbreitung entsprechend den Anga-

ben aus den Grundlagenwerken Baden-Württembergs, bzw. ortsbezogene Kenntnisse speziel-

ler Fachkenner. Zum anderen die Kenntnis der artspezifischen Standort- und Lebensrauman-

sprüche dieser Tier- und Pflanzenarten sowie der Biotopausstattung des Plangebiets. Die in 

Tabelle 1 aufgeführten Arten wurden hinsichtlich aktueller und potentieller Vorkommen im Vor-

habensbereich abgeprüft. 

Zur Einschätzung und Bewertung des Planungsgebietes als Lebensraum für die artenschutz-

rechtlich relevanten Arten, wurden die Habitatstrukturen im Vorhabengebiet bei einer Begehung 

begutachtet. Vorhandene Gebäude wurden auf ihre Eignung als Überwinterungsquartier, Wo-

chenstuben bzw. Sommerquartier für Fledermäuse geprüft. Vorhandene Bäume wurden auf 

Niststandorte wie Baumhöhlen und Horste kontrolliert. Zierrasen, Säume, Ruderalfluren, Brom-

beerdickichte mit ihren Rändern wurden hinsichtlich ihrer Eignung als Reptilienhabitate bewer-

tet. Auch auf spezielle Nahrungsrequisiten, die bestimmte Schmetterlingsarten für ihre Entwick-

lung benötigen wie z.B. Nachtkerzen und Ampfer-Arten, wurde geachtet. Weiterhin wurden alle 

im Gebiet angetroffenen Vogelarten erfasst. 

 

Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Der Änderungsbereich erstreckt sich zwischen Alb und Hermann-Löns-Weg. Er beinhaltet eine 

aufgegebene Fabrikanlage  mit zugeordneten Häuser, Lagerhallen und Schuppen, welche teil-

weise in marodem Zustand sind. Neben versiegelten Flächen (Parkierungsflächen, Abstellflä-

chen, Zuwegungen) umfasst das Gelände Flächen mit wassergebundener Decke (Betriebshof), 

ehemalige Zierrasen, kleine Grünflächen und grasreiche Ruderalfluren. Das östliche Albufer mit 

Bäumen als Ufergalerie bildet, mit einer Ausnahme, die Grenze. Im Norden und Süden sind 

Gehölzsukzessionen unterschiedlichen Alters vorhanden. Während diese im Süden schon 

waldartige Ausbildungen darstellen, zeigt sich im Norden die Sukzession in Anfangsstadien mit 

eingestreuten Brombeerdickichten, Ruderalfluren und Dominanzbestände. 

Die Bäume sind kleinflächig in einem Alter, in dem sie Höhlen aufweisen können, die für Fle-

dermäuse als Quartier bzw. für Vögel als Brutplatz geeignet sind. Die Gebäude sind aufgrund 

ihres Zustandes (marode Dächer etc.) als Überwinterungsquartier, Wochenstuben bzw. Som-

merquartier für Fledermäuse geeignet.  
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Die Grünflächen im Osten sind schlecht gepflegt, im Verbund mit angrenzenden Wiesen und 

Ackerrandstreifen sind sie als Lebensraum für Zauneidechsen nicht auszuschließen. Die Nacht-

kerze wurde nicht gefunden, großblättrige Ampferarten vereinzelt.  

 

Abb. 3: Zugang zu dem südlich anschließenden Wäldchen 

 

Abb. 4 Aus Sukzession hervorgegangenes Wäldchen im Süden 
































